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WOCHE Steiermark vom 19.04.2023

"Da Peterl" hilft den Hochsteirern
In Roseggers Wald-

heimat wurde der

Sommerschwerpunkt der Hochsteiermark präsentiert.

In der Waldschule am Alpl wurde unlängst wieder unterrichtet. Vorne an der Tafel wurde
diktiert, in den kleinen Schulbänken wurde eifrig mitgeschrieben, manchmal wurden
knif"ige Fragen gestellt. In den hinteren Bankreihen wurde getratscht, einige haben sogar
abgeschrieben. Es gab eine Schuljause, die der Andreas von daheim mitbekommen hat
und nach der Stunde ging es zum Freiluftsport mit Peter.

So lässt sich eine Pressekonferenz des Tourismusverbandes Hochsteiermark auch kreativ
beschreiben, wenn man sie in einem Klassenzimmer der Waldschule statt+nden lässt. Die
Rosegger-Gedenkstätte wurde ganz bewusst gewählt. Heuer jährt sich der 180. Geburtstag
des visionären Literaten Peter Rosegger, der 1843 am Alpl geboren wurde. Und der
touristische Jahresschwerpunkt Wald lässt sich im Herzen der Waldheimat besonders gut
vermitteln.

Das Bindeglied zur Waldheimat stellt ein anderer Peter Rossegger vulgo Schmiedhofer
her. Im Zuge einer kleinen Wanderung stellte er den Zusammenhang zwischen
Waldwirtschaft und touristischer Nutzung her. Auch in die Thematik Besucherlenkung
sind sowohl Waldbesitzer als auch Tourismusvertreter involviert – hier gibt es bereits
ein Leaderprojekt des Naturparks Mürzer Oberland, das beispielgebend für die gesamte
Region sein kann.

Die Region am Teller

Vier-Haubenkoch Andreas Krainer brachte Kostproben aus seiner Küche mit (siehe oben:
Andi und die Jause) und gab damit auch gleich das kulinarische Motto einer ganzen
Region vor: "Wir bringen die Region auf den Teller. Wir kommen ganz ohne internationale
Luxusprodukte aus. Gerade das macht uns so einzigartig."

Irene P"eger, Obfrau des Roseggerbundes, skizzierte die Feierlichkeiten zum 130-
Jahr-Jubiläum. "Die 38. Roseggerwoche steht ganz im Zeichen dieses Jubiläums. Ein
Höhepunkt ist sicherlich die Theaterproduktion ,Als ich noch der Waldbauernbub war' mit
der Mittelschule Krieglach und der Krieglacher Landjugend. Diese Theateraufführung hat
das Potenzial zum Dauerbrenner", so Irene P"eger.

Hochsteiermark-Geschäftsführerin Stephanie Zündel fasste zusammen: "Wir halten am
Waldschwerpunkt fest, auch weil er so gut zur Region passt. In Kombination mit Wald
verfügt die Region über Naturoasen der Extraklasse. Ein passendes Bindeglied dazu
stellt ein weiterer Schwerpunkt ,Stadt trifft Bike' dar. Somit haben wir es geschafft, 19
hochwertige Urlaubs-Packages für unsere Gäste zusammenzustellen. Bei der Vermarktung
setzen wir auch auf Youtube-Stars, In"uencer und Blogger."

Tourismus ist immer auch Emotion. Emotionen, die kürzlich auch beim Steiermarkfrühling
in Wien geschürt wurden. "Das ist Stammkundenp"ege in Reinkultur", so Nino Contini. Es
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ist, wie wenn man in Wien einen Stein ins Wasser wirft – und die Waldschule am Alpl von
dieser Wellenbewegung erfasst wird.

Bild: Hochsteirische "Unterrichtsstunde" in der Waldschule am Alpl mit den Touristikern der Hochsteiermark.

Quelle WOCHE Steiermark
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In der Waldschule am Alpl wurde 
unlängst wieder unterrichtet. Vor-
ne an der Tafel wurde diktiert, in 
den kleinen Schulbänken wurde 
eifrig mitgeschrieben, manchmal 
wurden knifflige Fragen gestellt. 
In den hinteren Bankreihen wur-
de getratscht, einige haben sogar 
abgeschrieben. Es gab eine Schul-
jause, die der Andreas von daheim 
mitbekommen hat und nach der 
Stunde ging es zum Freiluftsport 
mit Peter.
So lässt sich eine Pressekonfe-
renz des Tourismusverbandes 
Hochsteiermark auch kreativ be-
schreiben, wenn man sie in einem 
Klassenzimmer der Waldschule 

stattfinden lässt. Die Rosegger-
Gedenkstätte wurde ganz bewusst 
gewählt. Heuer jährt sich der 180. 
Geburtstag des visionären Litera-
ten Peter Rosegger, der 1843 am 
Alpl geboren wurde. Und der tou-
ristische Jahresschwerpunkt Wald 
lässt sich im Herzen der Waldhei-
mat besonders gut vermitteln.
Das Bindeglied zur Waldheimat 
stellt ein anderer Peter Rossegger 
vulgo Schmiedhofer her. Im Zuge 
einer kleinen Wanderung stellte 
er den Zusammenhang zwischen 
Waldwirtschaft und touristischer 
Nutzung her. Auch in die Thema-
tik Besucherlenkung sind sowohl 
Waldbesitzer als auch Tourismus-
vertreter involviert – hier gibt es 
bereits ein Leaderprojekt des Na-
turparks Mürzer Oberland, das 
beispielgebend für die gesamte 
Region sein kann.

Die Region am Teller
Vier-Haubenkoch Andreas Krai-
ner brachte Kostproben aus seiner 

Küche mit (siehe oben: Andi und 
die Jause) und gab damit auch 
gleich das kulinarische Motto ei-
ner ganzen Region vor: „Wir brin-
gen die Region auf den Teller. Wir 
kommen ganz ohne internationa-
le Luxusprodukte aus. Gerade das 
macht uns so einzigartig.“
Irene Pfleger, Obfrau des Roseg-
gerbundes, skizzierte die Feier-
lichkeiten zum 130-Jahr-Jubiläum. 

„Die 38. Roseggerwoche steht ganz 
im Zeichen dieses Jubiläums. Ein 
Höhepunkt ist sicherlich die The-
aterproduktion ,Als ich noch der 
Waldbauernbub war' mit der Mit-
telschule Krieglach und der Krieg-
lacher Landjugend. Diese Theater-
aufführung hat das Potenzial zum 
Dauerbrenner“, so Irene Pfleger.
Hochsteiermark-Geschäftsfüh-
rerin Stephanie Zündel fasste zu-

sammen: „Wir halten am Wald-
schwerpunkt fest, auch weil er so 
gut zur Region passt. In Kombina-
tion mit Wald verfügt die Region 
über Naturoasen der Extraklasse. 
Ein passendes Bindeglied dazu 
stellt ein weiterer Schwerpunkt 
,Stadt trifft Bike' dar. Somit haben 
wir es geschafft, 19 hochwertige 
Urlaubs-Packages für unsere Gäs-
te zusammenzustellen. Bei der 

Vermarktung setzen wir auch auf 
Youtube-Stars, Influencer und 
Blogger.“ 
Tourismus ist immer auch Emoti-
on. Emotionen, die kürzlich auch 
beim Steiermarkfrühling in Wien 
geschürt wurden. „Das ist Stamm-
kundenpflege in Reinkultur“, so 
Nino Contini. Es ist, wie wenn 
man in Wien einen Stein ins Was-
ser wirft – und die Waldschule am 
Alpl von dieser Wellenbewegung 
erfasst wird.

   „Da Peterl“ hilft    den Hochsteirern

Hochsteirische „Unterrichtsstunde“ in der Waldschule am Alpl mit den 
Touristikern der Hochsteiermark. Foto: Hackl

In Roseggers Wald-
heimat wurde der 
Sommerschwerpunkt 
der Hochsteiermark 
präsentiert.

von markus hackl

QR-Code scannen und 
mehr über den Som-

merauftakt erfahren.

ZUM VIDEO
Das Walderlebnis bleibt Aushänge-
schild der Hochsteiermark. Tom Lamm

Vor 25 Jahren
Der neue Obersteirer
17. April 1998

     Gute Nachricht für die vielen 
„Steinträger“: Bald wird man 
auch in der Obersteiermark die 
Nierensteine „zertrümmern“ 
können. Sozusagen zum 20. 
Geburtstag der Urologie des 
LKH Leoben wird noch heuer 
eine „Steinmaschine „ (Litho-
triptor) errichtet werden.
     Aufatmen können alle Mürz-
taler Gemeinden und Wasser-
verbände, die Wasserleitungen 
und Kanäle gebaut haben oder 
noch neu bauen wollen: 366 
Millionen Schilling stellt Fi-
nanzlandesrat Joachim Ressel 
zusätzlich zur Verfügung.
     Die Stanzer Kicker unter 
Spielertrainer Kurt Taferner 
sind nicht zu bremsen. Hatten 
Trieb & Co im Herbst schon in 
Tragöß 4:0 gewonnen, so gin-
gen sie nun im Heimspiel  wie-
der als Sieger vom Platz – dies-
mal 4:1.

ZURÜCKGEBLÄTTERT
Vor 50 Jahren
Der Obersteirer
14. April 1973

     Die Mürztaler Industriebetrie-
be verfügen weiterhin über beste 
Auftragslagen. Davon konnten 
die ÖGB-Bezirksobmänner Karl 
Berger, Mürzzuschlag, und Karl 
Dorfner, Bruck, bei einer großen 
Betriebsrätetagung, die im Kin-
derfreundeheim Kapfenberg-
Diemlach stattfand, u. a. berich-
ten.
     Die Theatergruppe des Werks-
vereines Pengg tritt zu Ostern 
wieder mit einer Neuaufführung 
vor das Publikum, und zwar mit 
der Posse „Das Musterdirndl“ von 
Hermann Demel. Die erste Auf-
führung findet am Sonntag um 20 
Uhr, die zweite am Montag um 15 
Uhr, statt.
     Der ESV Bruck – Sektion Skilauf 
– veranstaltete auf der FIS-Strecke 
auf dem Präbichl seine Vereins-
meisterschaft. Tagesbestzeit: Gerd 
Huber, Vereinsmeisterin Damen: 
Erna Scheifinger.

Mit Stolz tragen die Stadt-
werke seit vergangener 
Woche das Steirische 

Landeswappen; im feierlichen 
Rahmen wurde dieses von Lan-
deshauptmann Christopher Drex-
ler an Stadtwerke-Chef Christian 
Wohlmuth überreicht (siehe dazu 
Bericht auf Seite 34/35). Bei seinen 
Grußworten griff der Landes-
hauptmann ein Thema auf, das 
wohl viele Anwesende nachdenk-
lich stimmte. Er sagte: „Lange Zeit 
haben wir es als viel zu selbstver-
ständlich angesehen, dass aus 
unseren Steckdosen Strom fließt 
und alles funktioniert. Seit dem 
24. Februar 2022 wissen wir, dass 
das auch anders sein kann.“ 
Der Krieg in der Ukraine hat 
neben vielen anderen negati-
ven Begleiterscheinungen auch 
die Energiepreise in die Höhe 
schnellen lassen und uns damit 
für das Thema Energieversorgung 
und Energiesicherheit sensibler 
gemacht. Umso dankbarer müs-
sen wir sein, dass das alles bei uns 
einwandfrei funktioniert. Es ist 
für uns selbstverständlich, dass 
Wasser, Gas, Heizung und Strom 
fließen. Aber dahinter stecken 
Menschen in Betrieben, die das 
sicherstellen. An dieser Stelle ein 
großes „Danke“ an alle, die dafür 
sorgen, dass uns in unseren Häu-
sern nicht kalt wird!

Foto: Paller

Mehr Sensibilität für 
das Thema Energie

Angelika Kern 
Redaktion Bruck
angelika.kern@regionalmedien.at

KOMMENTAR

Dieses Bild vom Scharlachro-
ten Kelchbecherling hat uns 
Richard Pflanzl aus Kapfenberg 
zukommen lassen. „Stop! Nur 
ansehen oder fotografieren“ , 
schreibt er dazu.

BILD DER WOCHE

Foto: Pflanzl

1.100.000 Euro, also rund 1,1 
Mio. Euro, müssen für die 
Sicherungsmaßnahmen in der 
Bärenschützklamm aufge-
wendet werden. Dazu hat der 
Mixnitzer Alpenverein eine 
Spendenaktion ins Leben 
gerufen. Mehr dazu auch auf 
Seite 8.
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In der Waldschule am Alpl wurde 
unlängst wieder unterrichtet. Vor-
ne an der Tafel wurde diktiert, in 
den kleinen Schulbänken wurde 
eifrig mitgeschrieben, manchmal 
wurden knifflige Fragen gestellt. 
In den hinteren Bankreihen wur-
de getratscht, einige haben sogar 
abgeschrieben. Es gab eine Schul-
jause, die der Andreas von daheim 
mitbekommen hat und nach der 
Stunde ging es zum Freiluftsport 
mit Peter.
So lässt sich eine Pressekonfe-
renz des Tourismusverbandes 
Hochsteiermark auch kreativ be-
schreiben, wenn man sie in einem 
Klassenzimmer der Waldschule 

stattfinden lässt. Die Rosegger-
Gedenkstätte wurde ganz bewusst 
gewählt. Heuer jährt sich der 180. 
Geburtstag des visionären Litera-
ten Peter Rosegger, der 1843 am 
Alpl geboren wurde. Und der tou-
ristische Jahresschwerpunkt Wald 
lässt sich im Herzen der Waldhei-
mat besonders gut vermitteln.
Das Bindeglied zur Waldheimat 
stellt ein anderer Peter Rossegger 
vulgo Schmiedhofer her. Im Zuge 
einer kleinen Wanderung stellte 
er den Zusammenhang zwischen 
Waldwirtschaft und touristischer 
Nutzung her. Auch in die Thema-
tik Besucherlenkung sind sowohl 
Waldbesitzer als auch Tourismus-
vertreter involviert – hier gibt es 
bereits ein Leaderprojekt des Na-
turparks Mürzer Oberland, das 
beispielgebend für die gesamte 
Region sein kann.

Die Region am Teller
Vier-Haubenkoch Andreas Krai-
ner brachte Kostproben aus seiner 

Küche mit (siehe oben: Andi und 
die Jause) und gab damit auch 
gleich das kulinarische Motto ei-
ner ganzen Region vor: „Wir brin-
gen die Region auf den Teller. Wir 
kommen ganz ohne internationa-
le Luxusprodukte aus. Gerade das 
macht uns so einzigartig.“
Irene Pfleger, Obfrau des Roseg-
gerbundes, skizzierte die Feier-
lichkeiten zum 130-Jahr-Jubiläum. 

„Die 38. Roseggerwoche steht ganz 
im Zeichen dieses Jubiläums. Ein 
Höhepunkt ist sicherlich die The-
aterproduktion ,Als ich noch der 
Waldbauernbub war' mit der Mit-
telschule Krieglach und der Krieg-
lacher Landjugend. Diese Theater-
aufführung hat das Potenzial zum 
Dauerbrenner“, so Irene Pfleger.
Hochsteiermark-Geschäftsfüh-
rerin Stephanie Zündel fasste zu-

sammen: „Wir halten am Wald-
schwerpunkt fest, auch weil er so 
gut zur Region passt. In Kombina-
tion mit Wald verfügt die Region 
über Naturoasen der Extraklasse. 
Ein passendes Bindeglied dazu 
stellt ein weiterer Schwerpunkt 
,Stadt trifft Bike' dar. Somit haben 
wir es geschafft, 19 hochwertige 
Urlaubs-Packages für unsere Gäs-
te zusammenzustellen. Bei der 

Vermarktung setzen wir auch auf 
Youtube-Stars, Influencer und 
Blogger.“ 
Tourismus ist immer auch Emoti-
on. Emotionen, die kürzlich auch 
beim Steiermarkfrühling in Wien 
geschürt wurden. „Das ist Stamm-
kundenpflege in Reinkultur“, so 
Nino Contini. Es ist, wie wenn 
man in Wien einen Stein ins Was-
ser wirft – und die Waldschule am 
Alpl von dieser Wellenbewegung 
erfasst wird.

   „Da Peterl“ hilft    den Hochsteirern

Hochsteirische „Unterrichtsstunde“ in der Waldschule am Alpl mit den 
Touristikern der Hochsteiermark. Foto: Hackl

In Roseggers Wald-
heimat wurde der 
Sommerschwerpunkt 
der Hochsteiermark 
präsentiert.

von markus hackl

QR-Code scannen und 
mehr über den Som-

merauftakt erfahren.

ZUM VIDEO
Das Walderlebnis bleibt Aushänge-
schild der Hochsteiermark. Tom Lamm

In der Rolle der „Gastlehrer“ 
(siehe Beitrag links) fühlte sich 
der Hochsteiermark-Vorstand 
sichtlich wohl. Vorsitzender Nino 
Contini: „Wir können nur ver-
markten, was da ist. Deshalb sind 
wir über die vielen Kleinode wie 
hier das Alpl mit Rosegger-Ge-
burtshaus und Waldschule auch 
so dankbar. Mittlerweile bin ich 
felsenfest davon überzeugt, dass 
man in der Hochsteiermark 14 
Tage Urlaub machen kann, ohne 
dass einem eine Sekunde fad 
wird.“
Jochen Jance, Bürgermeister von 
St. Barbara, stellt die hochstei-
rischen „Sommerberge“ in den 
Vordergrund. „Mit Mariazeller 
Bürgeralpe, Aflenzer Bürgeralm 
und der Veitscher Brunnalm ha-
ben wir drei Berge, die auch im 
Sommer bespielt werden.“ 
Alfred Grabner ist der hochsteiri-
sche „Finanzminister, er brachte 
die Mathematik ins Klassenzim-
mer: „Unser Ziel mit den 500.000 
Nächtigungen haben wir im 
Vorjahr erreicht. Jetzt peilen wir 
550.000 Nächtigungen an.“
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